
  

 

 

 

 
Einladung 

 
26. Berliner Steuergespräch 

„Reform der Erbschaftsteuer“ 
 
Seit dem 11. Dezember 2007 liegt der Kabinettsentwurf zur Reform des Erbschaftsteuer- und Be-
wertungsrechts vor. Er ist Gegenstand intensiver politischer und fachlicher Diskussion. 
 
Zur Beseitigung der vom Bundesverfassungsgericht für verfassungswidrig erachteten unterschied-
lichen Bewertung einzelner Vermögenswerte sollen zukünftig auch Betriebsvermögen, Immobilien 
sowie land- und forstwirtschaftliches Vermögen einheitlich auf der Grundlage des Verkehrswertes 
bewertet werden. 
 
Der Gesetzesentwurf sieht ferner insbesondere die Begünstigung der Übertragung von Betriebs-
vermögen vor. 85 % des Betriebsvermögens sollen erbschaftsteuerlich außer Ansatz bleiben, die 
übrigen 15 % sollen hingegen sofort der Steuer unterliegen. Die Begünstigung soll ausgeschlossen 
sein, wenn das Betriebsvermögen zu mehr als 50 % aus sog. „Verwaltungsvermögen“ besteht. 
Weitere Voraussetzungen der Begünstigung sollen der Erhalt einer bestimmten Lohnsumme sowie 
die weitgehend unveränderte Fortführung des Betriebes für die folgenden 15 Jahre sein. 
 
Geplant sind außerdem steigende Freibeträge für Ehegatten, Kinder und Enkel, aber auch eine 
deutliche Anhebung der Steuersätze in den Steuerklassen II und III. 
 
Zunächst referieren Dr. Ullrich Fechner und Prof. Dr. Wilfried Schulte über die aktuellen Ent-
wicklungen bei der Erbschaftsteuerreform. Podiumsteilnehmer und Gäste des Auditoriums erörtern  
im Anschluss daran deren kurz- und langfristig zu erwartende positive und negative Auswirkungen. 
 
 

3. März 2008, 17:30 Uhr  
Haus der Deutschen Wirtschaft   
Breite Straße 29, 10178 Berlin 

 
 
Im Anschluss an das 26. Berliner Steuergespräch laden wir Sie gern zu einem Imbiss ein. 
 
 
Podiumsgäste: 
Dr. Ullrich Fechner (Boehringer Ingelheim GmbH, Ingelheim am Rhein) 
Prof. Dr. Wilfried Schulte (KPMG, Essen) 
Otto Bernhardt (MdB, CDU, Berlin) 
Carl-Ludwig Thiele (MdB, FDP, Berlin) 
Florian Pronold (MdB, SPD, Berlin) 
Dr. Gerhard Schick (MdB, Bündnis 90 / Die Grünen, Berlin) 
 
Podiumsleitung: 
Prof. Dr. h.c. Rudolf Mellinghoff (Richter des Bundesverfassungsgerichts, Karlsruhe) 
 
 
 
 
 
Berliner Steuergespräche e.V., eingetragen im Vereinsregister beim Amtsgericht Charlottenburg unter VR 22430 Nz. Vorstand: Prof. Dr. 
Dieter Birk (Vors.), Präsident des FG Berlin-Brandenburg Prof. Dr. Claus Lambrecht, Richter am BFH Michael Wendt. Vorsitzende des 
Beirats: Richter des BVerfG Prof. Dr. h.c. Rudolf Mellinghoff, MinDirig Gert Müller-Gatermann. 
 
www.steuergespraeche.de oder www.berlinersteuergespraeche.de  
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